
Systemübersicht

HEALTH CAREDE

Software

Audio Manager
Der Audio Manager ermöglicht gezielte Durchsagen, Sprachansagen oder Aufrufe  
an Patienten und Personal. Durch die Zuordnung von Eingängen können Audioinhalte 
an vordefinierte Stationen gesendet, und so Generaldurchsagen durch systemfremde 
Systeme angesteuert werden.

Patientenverwaltung
Die Patientenverwaltung dient zur Erfassung, Anzeige und zum Ausdruck von wichtigen  
Patientendaten, die bei der Abfrage von Rufen sofort am Bildschirm angezeigt werden 
sollen. Die Patientendaten werden für die Einträge in die Ereignisdatenbank benötigt, 
können aber optional z. B. auch zur Erfassung und Abrechnung von Gebührendaten 
oder zur detaillierten Anzeige von Alarmen aus dem RTLS herangezogen werden.

System Monitor
Der System Monitor dient der Haustechnik, um Systemänderungen und Fehler- 
speicher auszuwerten oder Systemstörungen anzuzeigen. Er verfügt über einen  
passwortgeschützten Zugang und kann mehrere Visocall IP-Systeme verwalten.

Ereignisdatenbank
Die Ereignisdatenbank dient zur Unterstützung der Pflegedokumentation. Alle Rufe, 
Personalanwesenheiten und Systemereignisse werden mit Uhrzeit, Datum und ent-
sprechenden Informationen über Station und Raumbezeichnung aufgezeichnet. Die 
Datenbank kann nach Ereignissen in Abhängigkeit eines Zeitraumes und/oder eines 
Ortes durchsucht werden, wobei die Anzeige und Auswertung der serverseitig  
abgelegten Daten über einen Web-Browser erfolgt.

Leitstand
Der Stationsleitstand dient zur einfachen und übersichtlichen Visualisierung und  
Bedienung des Visocall IP-Systems. Die grafische Oberfläche bietet übersichtliche Sta-
tionsgrundrisse, interaktive Zimmerschaltflächen, Ereignislisten und kontextbezogene 
Kontrollschaltflächen. Dadurch ist jederzeit ein eindeutiger Überblick über die in der 
jeweiligen Station anstehenden Ereignisse gegeben.

Visocall Mobile
Visocall Mobile dient zur Abfrage und Annahme von Rufen mit einem Smartphone. 
Es ermöglicht dem Pflegepersonal überall und jederzeit mit Patienten und Personal  
zu kommunizieren.

Installationshöhe

Systemgrenzen

Te
ch

n
is

ch
e 

Ä
n

d
er

u
n

g
en

 v
o

rb
eh

al
te

n
!

©
 S

ch
ra

ck
 P

ro
d

u
ct

io
n

s 
| K

-P
R

-0
9
4
D

E
  

– 
V

 1
.1

 –
 1

2
.2

0
2
4

Zukunftssicher durch IP-Technologie
Die steigenden Anforderungen eines modernen Krankenhauses verlangen intelligente Lösungen bei der  
Planung, Realisierung und zukünftigen Erweiterungen. Konventionelle Systeme werden diesen Ansprüchen  
in Hinblick auf Funktionalität und Life-Cycle Kosten nicht mehr gerecht. Die Systemintegration mit ausge- 
reifter IP-Technologie schafft neue Möglichkeiten:

2,5 m

1,7 m
1,8 m

1,5 m
1,6 m

0,7 m

Zugschnur endet 10 – 
20 cm über dem Boden

In Nasszellen
Über der höchst-
möglichen Position 
des Brausekopfes

Die Projektierung von Kommunikationssystemen sowie  
die Montage, Inbetriebnahme und Instandhaltung der  
Produkte (und der damit errichteten Anlagen) setzen spe- 
zielles Fachwissen voraus und dürfen daher nur durch  
geschultes Fachpersonal vorgenommen werden. 

 

Allgemein:
• max. 75 Stationen

• max. 130 Zimmer pro Station

• max. 16 Betten pro Zimmer

• max. 6 Systemswitches pro Kaskade

• max. 8 Summenkriterien pro Systemswitch

• max. 2000 IP-Komponenten an ein  
Management Center

• max. 1000 IP-Komponenten an einen 
Logical Delivery Point

IP-Komponenten:
• max. 100 m Kabel vom Uplink

• max. 100 m Kabel zum Kommunikationsterminal

• max. 60 m Kabel zum Steckmodul / Staff Terminal

• max. 60 m zum Steckmodul / Patientenbediengerät

• max. 7 Patientenbediengeräte pro Systemswitch

IO-Bus:
• max. 20 Zimmer ohne Sprache pro Systemswitch

• max. 1200 m Kabellänge

• max. 127 Teilnehmer

• max. 500 mA pro IO-Bus

Basic-Komponenten:
• max. 50 m Kabellänge zu den  

Basic-Komponenten

• Personalruf

• Telefonie

• Sprechverbindungen zwischen  
Patient und Personal

• Durchsagen

• Bereitstellung von Medieninhalten 
(Rundfunk, TV, Videostreaming,  
Internet, Intranet)

• Steuerung von Licht, Jalousien, TV

• Pflegedatenerfassung

• Kostenabrechnung

• Anbindung von Fremdsystemen 
(Alarmserver, RTLS-Server,  
Brandmeldeanlage, DECT Telefon,  
VoIP-Telefonanlage, externes Audio-
system)

• Information von externen Geräten 
(medizinische Geräte, Sensormatten 
etc.)

Layer-2-Netzwerk 1Layer-3-Netzwerk

Layer-2-Netzwerk 2

Visocall IP-Systemkomponenten

Visocall IP-Systemkomponenten mit LDP

Layer-2-Netzwerk
Visocall IP eigene oder kundenseitig  
bereitgestellte Netzwerkstruktur – alle  
Visocall IP-Komponenten befinden  
sich im selben Netzwerk.

Die Visocall IP- 
Komponenten  
befinden sich  
in getrennten  
Netzwerken.

*ortsunabhängige redundante Ausführung möglich

Logical Delivery Point LDP  
segmentiert Visocall IP-Netzwerke 

in mehrere Sub-Netzwerke

• Ein leistungsfähiges Netzwerk für unterschiedlichste Dienste und Funktionen erspart eine Vielzahl von  
individuellen Installationen, Verkabelungsaufwand und Investmentkosten.

• Systemintegration bietet höhere Verfügbarkeit und verringerte Wartungs- und Betriebskosten über die  
gesamte Systemlebensdauer.

• Einfacher Datenaustausch mithilfe des Internetprotokolls überwindet konventionelle Barrieren und  
ermöglicht eine reibungslose Zusammenschaltung verschiedenster Gewerke.

Kostengünstig bei Errichtung und Betrieb
• Sichere, modulare und ausbaufähige 

Systemstruktur bietet Planungsfreiheit 
für alle Funktionen und Services im 
Pflegebereich

• Plug-and-play-Module reduzieren  
Aufwände bei Inbetriebnahme und 
Instandhaltung

• Langlebige und wartungsarme Produk te

Für alle Organisationsformen im Gesundheitswesen
• Passend für zentrale, dezentrale  

und gemischte Organisationsformen

• Pflegeorganisation über Stations-
grenzen hinweg

• Rufpriorisierung für schnelle  
und gezielte Reaktion (Notrufe, 
Herzalarm etc.)

• Große Auswahl an Geräten  
zur exakten Anpassung an die  
Bedürfnisse der Pflege

• Intuitiv bedienbare Geräte für  
Personal und Patienten

Vernetzung

Verlässlich, normenkonform und sicher
• Höchste Ausfallsicherheit durch  

dezentrale, intelligente Bauteile

• Redundante Strukturen für unterbre-
chungsfreie Systemverfügbarkeit

• Klare Priorisierung der Netzwerkdienste 
mittels Quality-of-Service

• Permanente und automatische  
Funktionskontrolle

• Visocall IP ist nach VDE 0834  
zertifiziert und erfüllt damit höchste 
Anforderungen in Bezug auf  
Sicherheit und Zuverlässigkeit

Schnittstellen

Core Switch

Alarmserver

RTLS-Server

Brandmeldeanlage 

Management Center*

Pflegeassistenz- 
systeme

Core Switch

Logical Delivery Point LDP*
Gebäude A
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Stationsswitch

Stationsswitch

Stern (Standard)

Kaskade

Redundanzgruppen

Stationsswitch

Stationsswitch

Stationsswitch

Stationsswitch

Stationsswitch

Stationsswitch

Logical Delivery Point LDP*
Gebäude B

max. 6 SWI9
pro Kaskade
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Visocall IP



Über den IO-Datenbus werden Systemgeräte, wie z. B. Ruf- und Abstelltaster, Leuchtmodule 
usw. an den Systemswitch SWI9 und damit an das Visocall IP-Netzwerk angebunden.

• max. 20 Zimmer ohne Sprache pro Systemswitch

• max. 1200 m Kabellänge

• max. 127 Teilnehmer pro IO-Bus

• max. 500 mA pro IO-Bus

RT-IO
Ruftaster mit integriertem Finde- 
bzw. Beruhigungslicht.

ARAT-P-IO
Arztruftaster mit Abstelltaste, inte-
griertem Finde- bzw. Beruhigungs-
licht und Piezosummer.

ARAT-C
Arztruf-/Abstelltaster.

SRT-IO
Ruf-/Serviceruftaster mit integrier-
tem Finde- bzw. Beruhigungslicht, 
Ruftaste und Serviceruftaste mit 
Kontroll-LEDs.

AT-IO
Abstelltaster mit Kontroll-LED.

RAT-IO
Ruf-/Abstelltaster mit integriertem 
Finde- bzw. Beruhigungslicht.

SMU-B **
Steckmodul mit Ruf- und Anwesen-
heitstaste mit Finde- bzw. Beru-
higungslicht zum Anschluss von 
Birntaster BT-B, Diagnosegeräten, 
Funkempfänger oder AD-DIA
(mit Abzugsruf).

DMU-IO **
Diagnosemodul zum Anschluss  
von Diagnosegeräten, eines Funk-
empfängers oder AD-DIA (mit 
Abzugsruf).

DM-IO
Diagnosemodul zum Anschluss 
von 4 Diagnosegeräten bzw. eines 
Funkempfängers mit Netzteil (mit 
Abzugsruf).

RFID-IO
Kartenleser zum Setzen der An-
wesenheit im Patientenzimmer – in 
Kombination mit Kommunikations- 
oder Zimmerterminals einsetzbar.

RFID-IO-FRT
Kartenleser zum Setzen der Anwe- 
senheiten im Patientenzimmer mit 
Funktionstaste, Ruftaste und Kon-
troll LEDs.

VR7-5
Funkempfänger anschaltbar 
an SM, SM-MMC, DM1-IP, 
DMU-IO, SMU-B.

VR7-5 DIN-NT 
Funkempfänger mit Netzteil 
(sichere Trennung nach  
DIN 60601-1/2×MOPP), zur 
Anschaltung an alle Steck- 
und Diagnosemodule.

F-ZS-869
Funkzugtaster mit ca. 2 m 
Zugschnur, Kontroll-LED, 
Batterieüberwachung und 
Schutzart IP 68.

F-RTS-869
Funkruftaster mit Kontroll-
LED, Batterieüberwachung 
und Schutzart IP 68.

A01T-L869 und B01T-L869
Druckempfindliche CareMat-
Sensormatte mit integriertem 
Funksender und Batterieüber-
wachung als Bettvorlage für 
pflegebedürftige Patienten  
(110 × 70 bzw. 70 × 40 cm).

F-MP-869
Funkkissen mit hochempfindli-
chen Drucksensoren, Batterie-
überwachung und Schutzart IP 30.

F-VMS-869
Funkkombisender mit Ruftaste, 
Batterieüberwachung und Kon-
troll-LED mit Schutzart IP 68 im 
Kunststoffgehäuse mit elastischem 
Armband und Umhängekordel.

MEDITOUCH-869
Großflächiger Funkbalgtaster  
mit optischer und haptischer  
Auslösebestätigung und  
Schutzart IP 44.

F-PS-869
Funk-Pneumatik-Balltaster für 
Wandmontage mit Kontroll-LED, 
Batterieüberwachung und Schutz-
art IP 66.

LM-IO
Weithin sichtbares Leuchtmodul 
zur optischen Signalisierung von 
Informationen, konfigurierbar 
als Zimmer-, Richtungs-, Pflege-
gruppen- oder Stationslampe.

ZE-C
Steuerelektronik zum
Anschluss von Tastern,
Leucht- und
Diagnosemodulen.

KP-C
Klemmenprint zum  
Anschluss von Zimmer-
terminals ZTD-C, ZT-C 
und Steuerelektronik 
ZE-C.

RAT-P-IO
Ruf-/Abstelltaster mit integriertem 
Finde- bzw. Beruhigungslicht und 
Piezosummer.

SSR-IO
Stromstoßrelais zur direkten Anschal-
tung von bis zu 2 unabhängigen Licht-
quellen (z. B. Raumlicht und Leselicht). 
Die Bedienung erfolgt mittels PAT, 
PAT-E, PAT-L, BT-IP und BT-B.

IO-M
Ein-/Ausgangsmodul als bidirektio-
nale und potenzialfreie Schnittstelle 
zu Fremdgewerken.  
Visocall IP-Ereignisse können damit 
an andere Systeme weitergeleitet 
bzw. auch von anderen Systemen 
übernommen werden.

IO-M-P
Ein-/Ausgangsmodul als bidirektio-
nale Schnittstelle zu Fremdgewerken 
mit drei potenzialbehafteten Eingän-
gen und drei potenzialfreien Ausgän-
gen. Visocall IP-Ereignisse können 
damit an andere Systeme weiter-
geleitet bzw. auch von anderen 
Systemen übernommen werden. 

ZTD-B
Zimmerterminal mit optischer und akusti-
scher Rufnachsendung für alle Räume der 
Station in denen keine Sprechverbindung 
für das Personal erforderlich ist. Es verfügt 
über Ruf-, Anwesenheits- und Funktionstas-
ten (Displayhelligkeit/-kontrast, Lautstärke) 
und ist geeignet zum Anschluss von bis zu 
5 Basic-Komponenten.

ZTD-C und ZT-C
Zimmerterminal mit 
oder ohne Display, 
ohne Sprechverbin-
dung, geeignet zum 
Anschluss von C-Bus-
Komponenten.

ZTD-B-L
Zimmerterminal mit optischer und akus-
tischer Rufnachsendung für alle Räume 
der Station in denen keine Sprechver-
bindung für das Personal erforderlich ist. 
Es verfügt über eine Ruf- und Anwesen-
heitstaste, Funktionstasten (Display-
helligkeit/-kontrast, Lautstärke) und ist 
geeignet zum Anschluss von bis zu 5 
Basic-Komponenten.

ZT-B
Zimmerterminal mit akustischer Ruf-
nachsendung für alle Räume der Station 
in denen keine Sprechverbindung für 
das Personal erforderlich ist. Es verfügt 
über Ruf- und Anwesenheitstasten und 
ist geeignet zum Anschluss von bis zu 5 
Basic-Komponenten.

ZE-B
Steuerelektronik mit integrierter Controller-
platine für die Funktionserweiterung von 
einzelnen Räumen, geeignet zur Montage 
in Elektroverteilern, Zwischendecken etc. 
und zum Anschluss von bis zu 5 Basic- 
Komponenten.

SM-B
Steckmodul mit Ruf- und Anwesen- 
heitstaste mit integiertem Finde-  
bzw. Beruhigungslicht zum An-
schluss von Birntaster BT-B, Diag-
nosegeräten, Funkempfänger mit 
Netzteil (mit Abzugsruf). Geeignet 
zum Anschluss von bis zu 4 Basic-
Komponenten.

ZTB-IO
Zugtaster mit integriertem Finde- 
bzw. Beruhigungslicht und 2 m 
Zugschnur.

PT-IO
Pneumatischer Ruftaster mit inte-
griertem Finde- bzw. Beruhigungs-
licht, 2 m Pneumatikschlauch und 
Druckball.

AWT-IO
Anwesenheitstaster mit zwei Tasten 
(grün und gelb) mit Kontroll-LEDs.

AWT-C
Anwesenheitstaster mit zwei  
Tasten mit Kontroll-LEDs.

ZRAT-IO
Zugruf-Abstelltaster mit integrier-
tem Finde- bzw. Beruhigungslicht 
und 2 m Zugschnur.

ART-IO
Arztruftaster mit integriertem Finde- 
bzw. Beruhigungslicht.

RT-B
Ruftaster mit integriertem Finde- 
bzw. Beruhigungslicht.

RT-C
Ruftaster mit einer Ruftaste.

SM1-B-S
Steckmodul zum Anschluss  
eines Birntasters BT-B  
oder eines Balgtasters  
MEDITOUCH-INTELLIFIX.

MEDITOUCH-INTELLIFIX
Großflächiger Balgtaster mit  
optischer und haptischer  
Auslösebestätigung und Schutz- 
art IP 44 zum Anschluss an  
eine rote IntelliFIX-Buchse. 

SM1-C
Steckmodul zum Anschluss  
eines Birntasters BT-B.

SM-C
Steckmodul zum Anschluss  
von Birntaster BT-B, Diagnosegerä-
ten, Funkempfänger und Netzteil.

Kabellänge von IO-Bus-Komponenten zu Basic-Komponenten max. 50 m. 

SM2-B
Steckmodul zum Anschluss 
von 2 Birntastern BT-B oder 
Balgtastern MEDITOUCH-
INTELLIFIX.

SM1-B
Steckmodul zum Anschluss eines 
Birntasters BT-B oder eines Balg-
tasters MEDITOUCH-INTELLIFIX 
und eines Diagnosegerätes.

Medizintechnische Geräte
Geräte zum Anschluss an ein 
Steckmodul mittels Diagnose-
adapter AD-DIA und mit galvani-
scher Trennung nach EN 60601-1 
(z. B. Infusionspumpen usw.).

BT-B
Birntaster mit 2 Ruftasten 
integriertem Finde- und 
Beruhigungslicht und zwei 
Lichttasten.

BT-B
Birntaster mit je 2 Ruf- und
Lichttasten.

ZT-C

ZTD-C

LM-C

ZRTB-B
Zugtaster mit integriertem Finde- 
bzw. Beruhigungslicht und 2 m 
Zugschnur.

PT-B
Pneumatischer Ruftaster mit 
integriertem Finde- bzw. Be-
ruhigungslicht, 2 m Pneumatik-
schlauch und Druckball.

AT-B
Abstelltaster mit Kontroll-LED.

AT-C
Abstelltaster mit Kontroll-LED.

ART-B
Arztruftaster mit integriertem 
Finde- bzw. Beruhigungslicht.

LM-B **
Weithin sichtbares Leuchtmodul 
zur optischen Signalisierung von 
Informationen, konfigurierbar als 
Zimmerlampe.

SMF-B **
Funksteckmodul zum Anschluss 
eines Funkempfängers mit automa-
tischer Eingangsüberwachung und 
selbstständiger Rufauslösung.

RAT-B
Ruf-/Abstelltaster mit integriertem 
Finde- bzw. Beruhigungslicht.

RAT-C
Ruf-/Abstelltaster.

ZRAT-B
Zugruf-Abstelltaster mit integriertem 
Finde- bzw. Beruhigungslicht und 2 m 
Zugschnur.

ZRAT-C
Zugruf-Abstelltaster mit 2 m
Zugschnur.

** diese Komponenten benötigen eine zusätzliche Spannungsversorgung vom Systemswitch SWI9 bzw. vom Systemnetzgerät

IO-Bus-Komponenten Basic-Komponenten

Funkkomponenten

Sub-Gewerke und Schnittstellen C-Bus-Komponenten 

TV und  
Multimedia

Bedien- und Anzeigegeräte

Multimediaterminals
Für bettenweises  
Patienten-Entertainment  
(TV, Radio und Internet), 
Menübestellungen, interaktive 
Patientenbefragungen uvm.

Pflegeassistenzsysteme
Schnittstelle zu Produkten 
für Sturzerkennung, Vital-
analyse etc.

KMT & KMT-L
Kommunikationsterminals 
mit optischer und akusti-
scher Rufnachsendung für 
alle Räume der Station, 
in denen eine Sprechver-
bindung für das Personal 
erforderlich ist.
Die Kommunikationster-
minals KMT und KMT-L 
verfügen über ein voll- 
grafisches Display, sowie 
über Ruf-, Anwesenheits- 
und Funktionstasten  
(Radio, Timerfunktion usw.).

SM
Steckmodul zum Anschluss 
von Staff Terminal, Patienten-
bediengeräten, Diagnosege-
räten, Funkempfänger oder 
Diagnoseadapter.

PAT PAT-E

ICT-IP
Intercom Terminal in  
Edelstahlausführung  
zum Einsatz als  
Torsprechstelle.

PAT-L BT-IP

SM-MMC
Steckmodul zum Anschluss 
von Patientenbediengeräten, 
Diagnosegeräten, Funkemp-
fänger oder Diagnoseadapter.

DM1-IP
Diagnosemodul 
zum zimmerwei-
sen Anschluss von 
Diagnosegeräten, 
Funkempfänger oder 
Diagnoseadapter.

DMU-C
Diagnosemodul zum Anschluss  
eines Diagnosegerätes bzw. eines 
Funkempfängers mit Netzteil.

AD-DIA
Diagnoseadapter zur 
Integration von Fremd-
produkten, wie z. B. 
Trittmatten usw.

SWI9
Systemswitch als dezentraler Kommunikationsknoten  
zum Datenaustausch zwischen den Systemgeräten.

• IP-Ports zum Anschluss von IP-fähigen Systemgeräten

• Schnittstellen zum Anschluss von IO-Bus- & C-Bus-Geräten

• 24V Ausgänge für zusätzliche Spannungsversorgung  
von Systemgeräten

• Ausgelegt für redundanten Betrieb

max. 8 IP-Ports, max. 8 Multimediaterminals  
max. 2 IO-Bus pro SWI9 oder 
1× IO-Bus, 1× C-Bus pro SWI9

TV-Geräte
Für zimmer- oder bettenweises  
Fernsehen mit Bedienung via  
Patientenbediengerät.

Textterminal
Zur übersichtlichen Darstellung von Visocall IP-Ereignissen 
mit eingebautem Lautsprecher für Durchsagen.

Textanzeige
Zur Darstellung von Visocall IP- 
Ereignissen auf Großbildschirmen.

StationsswitchManagement Center

Patientenbediengeräte

DECT und WLAN Telefon
Schnittstelle zur Haus- 
telefonanlage für die Abfrage 
und Annahme von Visocall 
IP-Rufen mit einem DECT oder 
WLAN Telefon.

Alarmserver
Schnittstelle zur Übertragung 
aller Ereignisse des Visocall IP-
Systems an einen externen
Alarmserver.

Visocall Mobile
Schnittstelle für die Abfrage 
und Annahme von Visocall IP-
Rufen mit einem Smartphone.

RTLS Server
Visocall IP übernimmt mit  
dieser Schnittstelle die Mel-
dungen des externen RTLS.

Brandmeldeanlage
Zur rückwirkungsfreien Weiter-
leitung von Brandalarmen an 
das Visocall IP-System.

Internetradio
Zur Integration von Inter-
netradio-Kanälen (via URL) 
in das Visocall IP-System.

Krankenhaus- 
informationssystem
HL7-Datenschnittstelle 
zwischen dem Manage-
ment Center und dem 
Krankenhausinformations-
system (KIS).

Gebäudeautomation
KNX/EIB-Schnittstelle zur 
Steuerung von Beleuchtun-
gen und Jalousien über  
das Visocall IP-System.

Leitstand
Zur einfachen und  

übersichtlichen Visuali-
sierung und Bedienung.

TVI-IP

PAT PAT-E BT-BBT-IPPAT-L

Ruftaste (rot) mit Finde- und Beruhigungslicht • • • • •

Raum- und Leselichtsteuerung (optional KNX) • • • • •

Gehäuse und Tastatur keimhemmend ausgeführt • • • • •

Intellifix-Abwurfstecker • • • • •

Ruffunktion mit Kommunikationsmöglichkeit • • •

LC-Display mit Lageausrichtung und automatischer Helligkeitsregulierung • • •

Kopfhörerbuchse • •

Serviceruf mit Sprechmöglichkeit • •

Radiofunktion • •

Senderwahl und Lautstärkenregelung für System-TV • •

Integriertes IP-Telefon • •

Secocare Data • •

Secocare Assist • •

Jalousiensteuerung (optional KNX) • •

IR-Empfang zur Integration von Umfeldsteuerungsgeräten • •

Automatische Lautstärkeumschaltung • •

Menügesteuerte Bedienerführung • •

Numerische Tastatur •

Anschluss an IP-Steckmodule • • • •

Anschluss an IO-Bus-Steckmodule oder Basic-Steckmodule •

PT-C
Pneumatischer Ruftaster mit 2 m
Pneumatikschlauch und Druckball.

LM-C
Leuchtmodul zur  
optischen Signali-
sierung von  
Informationen,  
konfigurierbar als  
Zimmerlampe.

C-Bus-Komponenten für flexible Verkabelungs-Topologien.

ZE-C

SM-S
Steckmodul zum Anschluss  
von Staff Terminal oder  
Patientenbediengerät.

ST-TOUCH
Staff Terminal als zentrale Kommuni-
kations und Informationsstelle für das 
Personal innerhalb einer Station.

• Integriertes VoIP Telefon

• 7-Zoll-Touch-Display

• Übersicht über alle Ereignisse

• Intuitive Bedienung

• Icons für rascheren Überblick  
über die anstehenden Ereignisse

• Interaktiver Bildschirminhalt

• Direkte Anwahl von Kommunikations- 
und Patientenbediengeräten

• Auch für Wandmontage geeignet

VTXT-IP VDVI-IP


